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ro. Elbing. Montag, den i4ten Mai

Berlin, den 5. Mai.
Se. Maj. der König haben jallergnädigst geruhet, 

dem Freiherr» Friedrich Wilhelm von Pöllnitz die 
Kammerherrn-Würde zu ertheilen. , . -

Se. Majestät der König haben allergnäd'gst geru­
het, dem landgräflich Hessen -rothenvurgischcn Gehe!» 
mcn Rath Carl Wilhelm Gössel den Adelstand zu er-

S " Königl. Majestät habe» den bisherigen Land- 

Und Stadtgerichls-Assessor Carl Herrmann Wilhelm 
Dlindow zu Danzig zum Sradt-Iust-zrath bei dem 
Land, und Stadtgericht daselbst zu ernennen geruhn.

Se. Majestät der König haben geruhet, den bishc, 
rige» Ober-Landcsgerichls-Assessor Seydel zu Ma- 
rienw«rder zum Räch bei dem Ober-Landesgericht dg- 
selbst zu ernennen

Des Königs Majestät haben den vormaligen Land- 
und Stadtgerichts, D'rekwr v. Fischer i» Neuhat» 
densleden, und den Kammergerichts-Referendarius 
Toussaint zu StqdtlIustizrälben bei dem Stadtge­
richte in Stettin zu ernennen geruhet.

Se Majestät der König haben dem Kellermeister 
Habel dits allgemeine Ehrenzeichen erster Classe zu 
verleiden geruher.

Se.Königl Heb der PrimAugust find nachReins, 
berg und Se. Könlgl. Hob. der Herzog Carl »on 
MeElenhUsg-Stttlitz nach Strel'tz gereist.

Erfurt, den 20. April.
Das durch mehrere öffentliche Blätter verbreitete 

Gerücht, daß das in der hiesigen Reitbahn, für die 
Zuschauer der Tourniaireschen Kunstreiter bestimmte 
Gerüst, sammt dem größten Theile der darauf befind, 
liehen Personen, während der Borstellung, mit den 
Stzbäiiken herabgestürzt sey, ist leider nicht unge, 
gründet, indessen hat, trotz der großen Gefahr die 
Alle bedrohte, nur ein armes Dienstmädchen mit dem 
Leben gebüßt, Andere hatten Contustonen davon ge­
tragen, und find ziemlich wiedcrhergestellt. Das 
fragjiche Gerüst war zwar an fich start genug kon. 
struirr, der Baumeister aber haue, den Regeln der 
Baukunst und gesunden Vernunft zuwider, unterlas« 
sen, die Stützen an den Balken einzuzapfen, weshalb 
auch -das weitere gerichtliche Verfahren gegen densel« 
b» «»geleitet worden ist. Wir erzählen diesen Fall 
absichtlich, um die Direktoren solcher öffentlichen 
Spektakel, die Bauherren solcher Gerüste, und die 
Polizei-Behörden der One, wo dergleichen errichtet 
werden, in möglichster Aufmerksamkeit zu erhaltet». 
Wo die Gesundheit und das Leben unserer Mitbe- 
wohner im Spiele find, kaun die Vorsicht zur Ab­
wendung aller möglichen Gefahr, nie zu weit getrie­
ben werden.

In dem bisherigen Zustande des Handels und der 
Gewerbe, har sich nicht» geändert/unddieFabrikar«



ren, deren Lager sich bei dem schlechten Ausfalle der 
Wintermesse «»gehäuft Habe», sehen erwartungsvoll 
günstigeren Resultaten auf der bevorstehenden Leipji- 
ger und Naumburger Messe entgegen.

Der Bau der großen Handel- und Militairffraße 
nach dem Rheine, von Wittenberg über Nordhausen 
und Heiligenstadt, ist bis jetzt von Nordhauien aus, 
auf eine Meile weit fertig geworden. Die baldigste 
Fortsetzung dieses wichtigen Straßenbaues, wird 
den sehr gerechten Klagen der Reisenden und Fracht­
führer, über die höchst schlechte Beschaffenheit der 
Wege zwischen diesen Städten, abhelfen, und bewir­
ken, daß die in dem hiesigen Departement zerstreut 
liegenden Kunststraßenstrecken von dem Handel-trei­
benden Publikum besucht werden, welches nur durch 
die noch herzustellende Verbindung dieser Strecken, 
sowohl unter sich, als mit den Kunststraßen in den 
benachbarten Provinzen und »»gränzenden Staaten 
Möglich ist: auch hoffen die, bei dem gänzlichen Ver­
falle der Eichsfelder Raschfabriken verarmten Bewoh­
ner des Eichsfeldes. in der gegenwärtigennahrungs- 
losen Zeit, durch Beschäftigung bei diesem Baue, sich 
einigermaßen Mittel zu ihrem einstweiligen Unterhalt 
zu verschaffen.

Cölln, vom 19. April.
Am lyten März gegen 7 Uhr, schlug der Blitz in 

die hiesige Apostrlkirche ein, und tödtele darin zwei 
Mannspersonen auf der Stelle. Bemerkenswerth >ü, 
daß im Frühjahre 17s!, der Blitz an derselbenStelle 
zwei Menschen tödtere. Das, der evangelischen Kir­
che zu Bonn, gewordene königliche Geschenk von 3911 
Rtlr. 16 Gr., wird zum Ausbau der Kirche verwen­
det.

Der Grund der Stockung des Handels, über die 
so allgemein geklagt wird, scheint theils darin zu lie­
gen, daß der Landmann, bei dem geringen Preise der 
Früchte, sich möglichst einzuschränken genöchiget ist, 
theils aber darin, daß seit einiger Zeit viele Privat, 
teure ihr Geld in Sraalspapiere versteckt haben.

Zum Nachtheile des hiesigen Handeis, beziehen ge­
genwärtig das südliche Deutschland und die Schweiz, 
den Caffee mit Vortheil aus französischen Häfen.

Da der Rübsaamen durch den Frost gelitten hat, 
so sind Speculaiionen in Rüböl entstanden, die ein 
Steigen des Preises desselben von io pCt. veranlaßt 
haben.
' Die den Hausarmen hiesiger Stadt zugestossenen 
Unterstützungen, betrugen im Monat März täglich 
,092 Portionen Suppe und Weißbrodt, und im 
Ganzen an Gelde Thaler 7 Groschen Preuß. 
Esur-

Vom Mai», den 2F. April.
Im Wüktembergischea werden die «ingejogenen 

Straferkenntnisse öffentlich bekannt gemacht. Gegen- 
diese Vielen empfindliche Einrichtung waren Vorstel­
lungen eingegangen, worauf aber, nach einer Aazei, 
ge des Justiz-Ministeriums, keine Verfügung erlassen 
werden soll.

Einem Juden kann im Baierschen die Ansäßigma, 
chung auf den Betrieb des Feldbaues nicht ehe bewil­
ligt werden, als bis derselbe, außer dem zur Ernäh­
rung einer Familie nöthigen Acker, auch noch den 
Besitz der nöthigen Gebäude nachzuweifen, also in je­
der Beziehung eine abgesonderte selbstständige Fami­
lie zu bilden, im Stande ist.

In Kurhessen ist das Tragen der Nationalkokarde, 
von rother Farbe mit weißem Rande, als Ehrenzei­
chen, für alle Männer, die das roste Jahr zurückge, 
legt haben, verordnet.

Aus dem Oestreichischen, vom sr- April.
Nachrichten aus Laibach vom iZten zufolge, waren 

die Quartiere für die Monarchen neuerdings bis zum 
Ende August d. I. gemiethet worden.

Der König Ferdinand soll mit dem Benehmen sei­
nes Sobnes, des Herzogs von Calabrien, keineswe- 
ges zuirieden gewesen seyn. Die bisherige Weige­
rung des Königs, gleich in seine Hauptstadt zurück 
;u kehren, halt« zu allerlei grundlosen Vermuthungen 
Anlaß gegeben. Der Fcldmarschall-Lieutenant Nu» 
gent ist zwar nicht ja neapolitanische Dienste zurück­
getreten, will sich aber, seiner Privat-Angelegenhei« 
ten halber, nach Neapel begeben.

D>e Monstranz, welche unser Kaiser dem Pabffe 
zum Geschenke bestimmt hat, wiegt 70 Mark Silber, 
ist stark vergoldet, und der Sockel bildet ein antikes 

! Grabmal mit Stufen, auf deren 4 Ecken betende En­
gel knien. Auf dem Dordertheile des Sockels erblickt 

i man das Abendmal von da Vinci, aus dem Hinter- 
theile die Inschrift: brancircu» l., Imperator kio Vll-, 
kontikcio msxkm; auf diesem Grabmal erhebt sich 
ein zweites Viereck, an dessen Ecken die Acributen dee 
4 Evangelisten angebracht sind Der Schaft dee 
Monstranz bildet eine Art antiken Kandelaber, von 
dem der Stralenkranz ousgeht, in dessen Mitte rings 
um das Venerabile Wolken und in Denselben kleine, 
fliegende Engelchen sichtbar werden. Das Ganze -ist 
mit einer Kunst gearbeitet, welch« dem Hofjouveliep 
Wirth zur größten Ehre gereicht.

Nachrichten aus Lonstantinopel vom 22. März zu­
folge, hatte sich eine Menge griechischer Familien auf 
die am aoren dort aus alle» Theilen des Archipelagus 
umer russischer Flagge eingelaufenen Schiffe geflüch­



tet. Diese Schiffe scheinen demnach bloß zu diesem 
Zwecke nach Constantinopcl gekommen zu seyn, und 
kemcsweges, wie man glaubte, Absichten auf das Ar­
senal gehabt zu haben, da die Griechen zu, einem sol­
chen Unternehmen vi'l zu schwach sind. Der Groß- 
herr soll Anfangs befohlen haben, alle angesehenen 
Griechen in der Hauptstadt zur Rache für das ver­
gossene Blut der Türken hinzurichten; allein auf 
Verwenden des russischen und mehrerer christlichen 
Gesandten, so wie auf das Flehen des griechischen 
Patriarchen, soll er diesen grausamen Befehl wieder 
zurückgeaowmen haben. Dennoch befürchtete man, 
wenn dieIasurreclion in Griechenland weiter um sich 
greift, ein großes Blutbad in Constantinopel, und 
die Bestürzung unter den Griechen war allgemein.— 
(Nach andern soll den Griechen, die keinen türkischen 
Bürgen stellen können, Erlaubniß ertheilt seyn, Con- 
staniiopel zu verlassen.)

In Trieft angekommene Schiffe verbreiten das Ge, 
rücht, daß sich Morea für unabhängig von den Tür, 
ken erklärt habe. Ihrem Vorgehen nach hätte das 
brmische Gouvernement von Corfu den Pascha ge­
warnt, daß am 2;. März ein allgemeiner Aufruhr in 
feiner Provinz ausbrechen werde. Der Pascha soll 
hierauf, um den Griechen zu imponiren, befohlen ha 
ben, die griechische Kathedralfirche zu Tripoliza am 
2z. März zu verbrennen. Allein die Gnech.n sollen 
die Türken, welche mit Vollziehung diese» Befehls 
beauftragt waren, tsdtgrfchlagen haben. Dies war 
alsdann, wird hinzugefügt, das Signal zu einer all­
gemeinen Empörung; ganz Morea ergriff gegen die 
Muselmänner die Waffen. Der Pascha ist nur noch 
im Besitz von einigen festen Schlössern. Am agften 
März rückte der griechische Bischof unter Vorrragung 
des heiligen Kreu es, an der Sp'tze von 4000 bewaff­
neten Griechen und Mainotten in Tripoliza, der Re­
sidenz des Pasckas, ein.

Aus Italien, den 20. April
Man behauptet, der König habe sich auf viele Vor­

stellungen, auch von hohen Häuptern, entschlossen, 
die Regierung wieder zv übernehmen.

Die Universität zu Turin hat ihre Hörsäle geschlos­
sen; alle S'udeneen, welche nicht ihren Wohnsitz in 
Turin haben, müssen chr? Heimath brgeben. 
Mehrere Personen wurdet verhaftet

Ein Prior eines CapuziNerklyMs bei Turin soll 
der erste gewesen seyn, der an der Spitze von 80 Stu­
denten die dreifarbige Fahne ausgestellt und die Coa- 
stitut'on ausgerufen hat.

Der König beider Sizilien traf am röten April zu 
Rom ein,

Madrid, vom 20 April.
Von der kühnen Idee, Spanien, wk Frankreichs 

mit einem Kanal zu durchschneiden, der mittel­
ländische Meer mit dem Ozean verbinde, und bei des­
sen Anlegung der Ebro besonders hat benutzt werden 
sollen, scheint man seiner, den Sachkennern in die 
Augen springenden Unaussührbarkeit wegen, vor der 
Hand, abgegangen zu seyn.

Außer den Freimaurern und den Carbonari best», 
bet sich hier auch noch die alte geheime Gesellschaft 
der Eommumros, welche unter Carl dem Fünften ei« 
nen Aufstand erregten, und den Namen Padilla so 
verrufen gemacht haben.

Nach Briefen aus Guatimala, im Königreiche Me­
xiko, hat sich dieses, in den ersten Tagen des Januar, 
für unabhängig erklärt. Diese Nachricht ist um so 
betrübender, als Mexiko bisher treue Anhänglichkeit 
für den Mutter-Staat zeigte, und man in Absicht 
Amerikas jetzt die besten Hoffnungen hegen darf. — 
(Guatimala ist ein spanisches General-Capitaneat in 
Nordamerika; liefert jährlich unter andern, für vier 
Millionen Fl. Indigo, für Mill. FI. Perlen, und 
20 Centner Gold.)

Zu Guadalaxara, 5 Meilen von Madrid, verfam« 
melken sich vorgestern die Arbeiter der dem Staate zu­
gehörigen dortigen Tuchfabrik, und erfüllten die Luft 
mit dem Rufe: „es lebe der Herzog von Jnfamado, 
Tod der Constitulion!" der Herzog (einer der reich­
sten Bewohner des Königreiches) «rat unter sie, und 
nicht ohne viele Mühe, gelang eS ihm, den AuflaUf 
zu stillen.

Herr von O»is, der zum Gesandten in London er­
nannt war, soll nun einstweilen auf seinem Posten i» 
Neapel bleiben-

London, den i?. ÄprE
Es heißt nun, daß di(/Krönuatz nicht ihr Juni statt 

finden wird, auch daß Se. Majestät difsed Sommer 
nicht nach Irland reisen werden.

Die Anzahl der Pairs von Großbrittanien ist, ex» 
clusive der Bischöfe, gerade 500. Von diesen sind 
geadelt worden ;6 als Hofbeamre, 19 als jüngere Ab­
kömmlinge des Adels, 30 als Staatsmänner, 16 we­
gen ihrer diplomatischen Dienste, 17 wegen ihrer 
ausgezeichneten Leistungen zur See, 57 wegen ihrer 
Großthaten in Landschlachten, 39 wegen ihrer Dien­
ste in den Gerichtshöfen, 39 durch — Heirarhen, 
227 durch den Einfluß des Reichthums U. s. w. Vo» 
diesen 500 sind 92 unverheirathek, 64 Hittwer, und 
344 verheirathet. Von den 344 Verheirgtheten und 
Witlwern haben 99 keine Kindtr; die Übrigen 309 
aber 7;; Söhne unh 70z Töchter. Die Ahnen vs«



Der Fürst Alexander Apsilanti, der in der Moldau 
und Wallachci an der Spitze der Insurrektion stehr, 
ist der nämliche, der als russischer Generalmajor in 
der Schlacht von Culm die rechte Hand verlor. Er 
besitzt ein sehr ansehnliches Vermögen und einen gro­
ßen Unternehmungsgeist. Die Gri chen in Odessa 
sollen ihm z Millionen Piaster Subsidien angebvtei» 
haben.

Der Aufstand der Gefangenen in Hamburg im 
Spinnhause hatte nicht sowohl in der Unzufriedenheit 
mit der Beköstigung, als vielmehr darin seinen Grund, 
daß sie die Herauszahlung des.einen Drittheils ihres 
Verdienstes erzwingen wollten, welches, einer sehr 
wohlthätigen Einrichtung zufolge, ihnen nicht einge« 
händigt, sondern bis zu ihrer einstigen Entlassung 
gesammelt, und ihnen dann zugestellt wird, um bei 
ihrem Wiedereintritte in die Welt, sür die erste Zeit 
einen Fond zu haben, aus dem sie die nothwendigsten 
Lebensbedürfnisse bestreiken löhnen. Einen vorzügli­
chen Einfluß auf ihren Entschluß zu revoltiren, hatten 
aber die Zeitungen gehabt; diese waren von ihnen 
mit Begierde gelesen worden, und nun wollten st­
auch einmal eine Constitution proclamiren.

Auf der Insel Elba halten 24 Soldaten und 5 oder 
6 Offiziere das Constitutwns-Geschrei erhoben, und 
sich einer Batterie bemächtigen wollen; allein der 
Versuch scheiterte, und sie sind sämmtlich verhaftet 
worden.

Gins der neuesten Verbote auf Hai ti betrifft die 
Einfuhr aller spirituesen Getränke: ,,solche Gifte" 
heißt es im desfallsigen Edikte, würdigen den Men­
schen zum Vieh herab, uird legen ihm Worte auf die 
lallende Zunge, die zum Brudermorde, zum Haffe der 
Vorgesetzten Behörden, zum Bürgerkriege führen. Ein 
Besoffener ist gefährlicher, denn ein reißendes Thier: 
und den Apotheker zu bestrafen, der in seiner Offiziit 
das Opium nicht verschließt, eine Branntweinschenk« 
aber zu privUegiren, ist so folgewidrig, daß hiee dine 
solche Inkonsequenz nicht länger statt finden soll. 
Unsere vorige gesetzgebende Gewalt kannte das Unwer 
sen nicht, ivelches in den öffentli.chenLusqmmenkü^ 
ten der gemeinen Volksklassen, der Dtavntwcin vNd 
der Spiritus bewirkt R-ligipn und StäalsÜcrfaUng, 
Bürgerpflicht, häusliches Glück, Tugend und Unschuld, 
Alles wird dem rohen .^pötte dem ungewaschefteK 
Raispnnement einer solchenGesellschaft von Trunken, 
holden, prrisgegchen, und hie Ansicht, daß d-rgl, Ge­
tränke dem gemeinen Mann zur Subsistenj Unentbehr­
lich sehen, ist ein Vörurcheil, Millionen Mensche» 
leben gesund und werden alt, die den Branntwein u> 

4d«rgl. Gifte, lischt dem Namen nach kennen..

Belage

i;6 Pairs lebten im uten, bi< von zi Pairs im 
islen, die von r- Pai-s im izten, die von z; Pairs 
im i4tt0 von ;; Pairs im izten, die von 60 
Pair?<m i6len, die von 59 Pairs im i?ten und die 
von z Pairs im t8ren Jahrhunderte; über die Gene­
alogie von 49 Pairs schwebt indessen ein Dunkel,

Dem Herzoge von Gloucester hat ein kürzlich ver- 
storbener Einwohner in der Vorstadt von London, 
Southwark genannt- in seinem Testamente 20,000 
Pfv. Sterl. vermacht. Se. Königl. Hoheit wußte 
gar nicht, daß dieser gute Mann existirre.'

Zu Spithead ist das Transportschiff Star von St. 
Helena angekommen, von wo es am 16 Februar ab 
gegangen. Man wußte von Bonaparte nur, daß er 
wohl, und daß sein neues Haus fertig sey. Mir 
dem Schiffe ist einer seiner Bedienten zurückgekom- 
men, der nicht länger bei ihm bleiben wollte.

Vom Jahre 1812 bis zum Jahre 1818 wurden der 
hiesigen Bank 154 465 Pfd. Sterl. falsche Banknoten 
präsenlirt, daher ungefähr 22,000 Pfund Sterling 
jährlich.

Dieser Tage verkaufte ein Stallknecht seine Frau 
aus dem Markt von Tunbridge für 18 Pence (12 ggr. 
— einen halben Thaler Preuß. Lour.) und einen Pol 
Bier. Sie war eine hübsche Frau und schien öder 
die Veränderung ihrer Lage höchst vergnügt zu seyn.

Zufolge eines allen Gebrauchs wandern hier am 
Palmsonntage früh Morgens die Einwohner nach 
Hornsey-Wood (eine halbe Meile von der Stadt) um 
Palmen» und andere Zweige zu holen. Letzten Palm, 
senntag benutzte eine Diebesbande die Wallfahrt, 
legte sich im Hinterhalt, plünderte und mißhandelte 
Lee Einzelnen, und schlugen sie zum Theil blutig. 
Die Polizei begab sich in den Wald, doch in zu gerin­
ger Anzahl. Bon mehr als 200 Räubern überfallen, 
wurde ^n tzonstgbler für todt gehalten und in den 
Fluß geworfen, L gefährlich verwundet. Als die 
übrigen mir Verstärkung-M hatten sich
die Räuber zerstreut,

'Vermischte Nachrichten.
Berlin. Das neue Schauspielhaus sollte erst am 

, August c. eingeweihl werden, da aber die Großfür­
stin den Wunsch geäußert hat, noch vor Ihrer Abreise 
«ach dem Bade einer Vorstellung beizuwohnen, so 
wird die Eröffnung am 24, Mai c statt finden, jedoch 
nur diesen einen Abend gespielt und denn bis zum 
gien August c- daS Theater geschlossen werden. Der 
Freischütz, von Kind, eine Operette, Musik von Carl 
Maria v. Weber, ist die zur Einweihung getvähke 
Vorstellung.



Beylage zum zssten Stück der Elbingschen ZettunZ.
Elbing. Montag, den r-flen Mai rZri. 

................. .. ' » —.........

Concert -/^NLeixs.
vlenk»SF 6en 22. blsi c. ist Las erste Concert tur 

LIe resp, I'Iieilnelimer am Lasino, im Larteltscken 
Osrten»

Edietal »Citationen.
D r Unteroffizier Christian Friedrich Buell, ge- 

boren zu Abina den izten August 1790, Sohn des 
verstorbenen rschlermeistersChristian Nikolaus Buell, 
welcher i« Ih^ r8>» bei der 7ten Compagnie der 
ostpreußischea Art llrrie Beigabe gestanden, hat sich 
nach dem Zeugniße t-es Regiments -Chels, währe-d 
der Camp gne in Rußlnd diesseits der Berezwa 
von leinen Kameraden verloren und seit tiefer Zeit 
teiae Nachsicht van sich gegebe'?. Auf den Anrrag 
<etper Äeschivistec wird d S«r 1» Folge der Verord 
nung vo« lztea Januar i8'7 der benannte Unter, 
«sszier Christian Fnedrich Bu li, oder dessen und«, 
kannte E den hiedrrch vorgelaten, binnen 9 M-na- 
ten und spätestens den nisten Januar »82s 
Vormittags um »0 Uhr vok dem D pulicee« Herrn 
Justi^ath Dbck persönlich ober schriftlich sich zu 
melden, und weit-re Anwesfu"g zu erwarte. . Im 
HM er ober sie sich nicht melden, auch sonst keine 
Nachricht von ihn a eingeht, wird der Veeicholl oe 
für todt erklärt und sein gesammtes Ve mögen fei. 
nen nächsten bekansreo Erben zuerkaaut werden.

Elbing, den izten Fbruar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Es wird hierdurch der Füsilier Johann Ja­
cob Schulz au- Peterbhagen, welcher bei der 
roten Compagnie der vierten Compagnie des vier- 
»ea ehemals dritten ostpreußischen Infanterie »Rcgi, 
ment» g-stanren, und nach dem Zeugniß feines 
Commandeurs ln der Schlacht bei Lo.n verwun­
det, un» in das Lajarcth zu Brüssel gebracht wor» 
den, von d-rt aber nicht zurück gekehrt ist. und 
seit dem Kren April t8>Z von seinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht ertheilt ha», auf den Antrag 
feiner Ehegattin Catharina geb. Gold bei auf» 
gefordert, st» bis zum Termine den i. August 
k. I. persönlich oder schriftlich zu melden, und uns 
von seinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu er- 
therleer, denn im Fall diese- nicht geschieht, wird 
derselbe für todt erklirr, fein Vermögen seinen Er» 

ben zuerkannt, und seiner Ehegatti« eine anderwek« 
tige Berheirathung nachgelassen werden. '

Neureich, den izten Oktober 1820.
Königl. Pr. Laub, und Stadtgericht.

Eine« reisenden jüdischen Kaufmann aus Kalwa« 
rie sind außer einer Summe baaren Gelde- vsa 
circä 720 R«hlr., worunter sächsische, französische 
Münzen, Haaourger Sr Schilling stücke, Marieogro» 
scheu und Imperialstücke, auch 1) agL Pfb- geschmol, 
jenes Silber in 4 Kugeln und s Barren, 2) 274^ 
Loth Braav, une z) Loth gegossenes Silv c 
4) eine silberae ovale Lasaks, Dose, wovon der 
Land am D?ckel zerbrechen, in dem fog nannten 
Ch mftn-Kruge bei Graudenz vvm Wagen gestohlen. 
Aas die Ermittelung dirses Diedstahls iß nach Ber, 
hä-tniß der dem E genthüm-r wled r znkommeodea 
Gegenstäode eine Prämie bi- auf 150 Rtlr. -es tzt. 
D,e Sitbetarbeiler, Wechs ee un> Handtl» «reibende 
Jndisibucn werden auf diesen Diebstahl hwmit auf« 
me.kfaw gemacht, mit d r Anfford rung, falls ihnen 
von obig » Gegeaständkii «was zu G sicht kömmen 
sollte dason sofort Anzeige zu machen.

Elbing, deu 12. Mai >8rr.
Kinigl. Prevß. Polizei - Directorivn»,

Die Schutzbiartern Impfung wirb vom Herrn 
K»eis-Pbvsik: - Doktor Heock« noch alle Sonnabend 
in ben Stunden vo« »« b>- i Uhr Vormittag fort, 
gesetzt, welches mit der Aufforderung bekannt ge, 
m-icht wird, alle Kinder, welche noch nicht geimpft 
sind, in den »elagi-n Stunden »u diesem Zwicke 
nach der Wohnung deS Herr» Doktor Hencke zu 
dring n. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
bereus geimpft und noch nicht mit ben nöthigen 
Impf Attest n versehen sind aogewikse» sich schleu, 
n«gst zur Revision uad Empfangoayme der Atteste 
zu gestehen. Elb ng, den i«»e» Mai 182r.

Königl. Preuß. Polizei-Direktorium.
Der Z. 54. der Straßen Polizeiordnung bestimmt, 

daß das Aushängen der Wä.che auf der Straße 
zu» Trock " v, fo wie das Auslegen der Betten, tbeilS 
der Uafchlck ichkeit wegen theils weil dadurch Pferde 
leicht scheu gemacht werden können, nicht statt fin­
den soll. Da d es« Festsetzung jedoch seit einiger Zeit 
nicht beachtet wird; fo wirb solche auss neue in Er,



GesräI dem allhier aushängeoden SuLhastationS, 
Paten», soll das dem Musikus Koppiksch gehörige, 
hieftldst rut> I^itt. l. No. zzg. auf dem Kl p» 
peaderL« gelegene, auf 15z R>h!r. 8z gr 9 pf. 
gerichtlich «bgeschätzte Grundstück öffentlich ver» 
iretg-rt werden.. Der Lijitaciö-s - Termin hierzu 
ist auf den 7»en Julius i 8 2 r um i » Uhr 
Vormittags vor unserm Deputirten Herrn Ju, 
stizralh Quinque anberauwt, und werden die besitz» 
und zahlungsfähigen Kauflustiges hiedurch aükgesor, 
dort, alsdann allhier auf dem Stadtgerichte zu er­
scheine!, , die Verkaufsbedmgungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu s pn, 
daß demjenigen, der im Termine Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung-ursachen «n» 
treten, das Grundstück zugeschlagen, auf die erwa 
cmkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens m unserer Registratur inspizirt werden.

Elbiog, den azstcn März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängend n Sudhastativns» 
Paunt, sog das zur Kaufmann Johann Christoph 
Gchvnhsffschen Liquidarionsmasse g. hörige «ub 1.1». 
-X. I. 49z. in der heiligen Geiststraße g-lcgene, auf 
Z797 Btli. 78gr. 6 pf. gerichtlich adgcschätzre brau» 
berechtigte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Die Lizitation-Termine hiezu sind auf den 9>kn Iu» 
livs, den roten Septbr. und den 10. November r, 
jedesmal um ii Uhr Vormittags vor unserm De, 
putirten Herrn Justizrath Klebs anberaum», und 
werden die besitz- und zahlungsfähigen Kauflustig n 
hiedurch «ufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Verkauf-bedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot» zu verlautbaren und ge, 
wärtig zu ftp», baß demjenigen, der in d-m Termin 
Meisibietendtk bleibt, weoo nicht rechtliche Hinde« 
rungsurfachen eintretes, das Grundstück zoaeschla, 
gen, auf die etwa später einkommenden Gebott« 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Lie Taxe des Grundstücks kann übr.gens in unse­
rer Registratur inlp zirt werden.

Elbing, den 6ten April 1821.
König!. Preuß. Stadtgericht.

Die zum Bau der großen Kraffohlschlevse erfor­
derliche Gchmiedearbeit, soll in Termino den oisten 
d. M. V rmittagS um n Uhr zu Rarhhause aus, 
geboten und dem Mindestfordernden in Entreprise 
überlassen werden, welches hiedurch zur AtMtmß 
des Publikums gebracht wird.

j Eibing, den 7tm Mai 182,.
Der Magistrat.

kuneruug gebracht, und die Befolgung derselben er, 
warrri. Elbing, dea 26. April ,821»

Kdnigl. Preuß. Poliz p-Oireciorivm.
Gemäß dem allhier aussängenden S^bhokations» 

Potent sollen die der Jungfrau Gerrrude v. Niesen 
gehörigen sud lätt. IV. No., 2. z- usd hier» 
selbst gelegene, resp, au? 227 Rtlr., 46 gr. 12 pf-, 
Z49 Rtlr. zz gr. 12 pf. und iz;6 Mir. 49 gr. 
14 ps. gerichtlich abgefchätztcn Grundstöcke miiTln- 
schluß der zu dem Grundstück sud No. 2. gehöri­
gen, auf 8l2 Rtlr. 6a> gr. gewürdigten Brenaerep»! 
Geräthschaste», öffentlich versteigert werden Der 
Lizitations-Termin hiezu ist auf den 2 often Juni 
BormittagS um li Uhr vor unserm Deputie­
ren Herrn Justizrath Klevs anberaum», und werden 
die besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hier» 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu veroeh 
wen, ihr Gebott zu verlauidürrn und gewärtig zu 
seyn, daß demj-nisen, der im Termin Meistbieten­
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Ursa­
chen eintreten, die Grundstücke zugeichlagen, auf die 
etwa später einkommenden Gcbotte aber nicht wei­
ter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxen 
der Grundstöcke können übrigens in unserer Regt 
ftratur inspizirt werden.

-lbiog, den 27sten Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Gubhastations, 
Paten», soll da- zur Peter Karsteaschen Concurs- 
waße gehörige «ud l.ltt. v. No. XI. 7. in Jungfer 
belegene, mit Einschluß der für die abgebrannten 
Gebäude azZo Rtl. betragende rückständige Brand- 
gelder a-»f 3692 Rilr. 85 gr. S pf- gerichtlich ab. 
geschätzte Grundstück öff-nrlich versteigert werben. 
Die Liji-atisns-Termine hiezu sind auf den >8ten 
Zunp c., den istren August c. und den r 8 
Oktober c. jedesmal um il Vhr Vormittags vor 
unserm Deputieren Herrn Justizrath Franz anbe, 
räumt, und werden die besitz» und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hierdurch oufgefordert, al-dann aühiel 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Terkauf-- 
bedingungen zu vennehmen, ihr Gebot» zu verlaut 
bare» und gewär-ig zu seyn, daß demjenigen, der 
»w l H«en Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche HinderungSu sachen eintreten, das Grund, 
stück »ugeschlagei», auf die etwa später einkommen, 
den Gebo»»e aber nicht weiter Rücksicht genommen 
»vcrveu wl-d Die Taxe des Grundstücks kann 
Lbk'genS in unserer Registratur inspizirt werden.

Eiving, den 2zsten Februar 18ai.
Aönigl. Preuß. Stadtgericht.



Die Lieferung der zum Bau der großen Kraffohl« 
Schleuse erforderlichen Nägel soll dem Minbcstfor« 
dernd-n in Entreprise überlassen werden. Es wer, 
den gebraucht circa 100 Schock z gr. Nägel, 200 
Schock 2 gr. Nägel, roo Schock Groschen-Nägel, 
50 Schock Pellen» und 50 Schock Gchiüingsoägcl. 
Aar öffentlichen AuSbietung steht ein Termin auf 
den r^ten d. M. Vormittags um n Uhr zu Rath 
Hause vor dem Herrn Stadlbaurath Zumpt an, und 
sollen die näheren Bedingungen >m Termin selbst 
bekannt gemacht weroen.

Eldiag, den?ten Mai >821.
Der Magistrat.

Da sich in dem heutigen Termin zur Verpachtung 
der Wiesenmorgen, welche zu deu ehemal gen Käm 
«.ceihäusecg und der wilden Stiftungen gehören, 
keine Pachtlustigeo gemeldet haben so ist hiezu ein 
anderweitiger Termin auf den zogen Mai c. um y 
Uhr Morgens zu Rathhause vor dem Herrn Stadi, 
rath Lickfettt anges tz« worden, wozu Pachtlustig- 
hiedurch eingeiaden werden, — ES gnd l« Saazea 
ungefähr 80 Morgen zu vermiethen.

LIbing, den zten Mai 182,.
Der Magistrat.

Der Bau eines neuen Bollwerks am Eldingfluß 
gegen dem Aschhofgebäude belegen, soll in Termine 
den 26strn Mai Vormittags ,o Uhr zu Rathhausc 
öffentlich au-gebvten und dem Mindestfordecnden in 
Entreprise überlassen werden, wozu UNternehmungS- 
fähige mit dem B merken eiageladen werden, daß 
der Anschlag des Baues in unserer Registratur zo 
Jedermanns Kinstcht bereit lieg».

Elbinz, den 8len Mai 1821.
Der M'gistrat.

Aur öffentlichen Verpachtung des zur Johann 
B i nd i n gschen Pupistcumaffe gehörigen, in der 4«cn 
Trift Ellerwald belegcnen, aus 5 Morgen Land be­
stehenden Grundstücks, habe ich in »erfolg des mir 
gewordenen gerich.lichrn Auftrages, einen Termin 
auf den iZren Mai c. Nachmittags 2 Uhr, an Or« 
und Grelle ang s tzt; welches ich Pachtlustigen hier 
mit bekannt mache. Scheerbarth.

Ja Gefolge d s erhaltenen gerichtlichen Auftragek 
soll das d u Martin Schülkesch u Erden gehörige 
in Zevers-Vordercampe oder dir kleine Buvenkäwpe 
genannt, «elegeue «rundstück, wozu außer v-n 
nöthigen Wohn-und W rthschaf,sgebäub«n circa 2^ 
Morgen Land g hören, anderweitig vom ist n Ma 
1821 bis d-h i 1822. zu einzelnen P-rzelea ver- 
p chtet, zugleich her anch erniaes Vieh P rw 
ssteid u^d W rthscha'ts'Inomtarienstücke, imglejch n 
Movtliare g>gc« gieiG baare Kezshiung »uk-,us< 

werben. Ich habe hiezu einen Termin auf den 22. 
Mai c. Punkts ro Uhr Vormittags an O" cmd 
Stelle aogefttzt, zu welchem ich Pacht- und KauKue 
stige hiemit einlabe. Scheerbarth.

Montag den 2> Mai c. und die folgenden Tage 
von y Uhr Morgens ab, losten der Verfügung des 
hielten Kö-ngl. S-adtgerichts gemäß, in de« hie« 
selbst an der legen Brücke b-legenen Löwe» Speicher 
die zur AaukMann Tbu rau und M eyerschen Con» 
curstsasse gehörigen Vorräthe von Flachs, Hans, 
Heede, Kleoersamen, Hirftgrütze, Koggen, Hafer, 
Weizenausharftel, Kalk, Theer, Pech, Ziegeln, Dach­
pfannen, Bast hölzerne Schaufel« uns Mulden, im< 
gleichen leere Fastagen, eine Getceibcharfe und ei­
nige Comtor-Meubeln, im Wege einer LffnUichm 
Auktion gegen gleich basre Bezahlung in Preuß 
Lourant durch deu Umerzeichueten verkauft werden»

Stachorowsky, 
Staotgerichts-Calculator.

Donnerstag den 17. Wai s. c., Vormittags «o Uhr, 
wcrven in Danug beim Königl. See,Packhose dreitzig 
Blöcke Mahagoni Holz, welche kürzlich von England 
dort angekommen, in öffentlicher Auction dusch Die 
Mäkler Grundtwann und Grundtmann juo. verkauf» 
werden.

Montag den iMn W«i c Vormittags sollen di« 
Kuhwiesen für Owsen, Kühe und Pferde, deoscidL« 
Tag Nachlittags die Ro-wiesen für Kühe und 
Dienstag den tz»«n M->t die Breilensteinschen Lö­
se« für Ochsen, Kühe und Pferde, und zwar des 
fiormittags von y bis to Uhr den Bürgern mit 
Land und von IO bis >2 Udr den Fremden, des 
Nachmittags von 2 bis z Uhr den Bürgern mit 
Lai b und von z bis 5 Uhr deu Fremden fär das 
Weibegeld von 24 gr. Münze von Bürgern mit 
Land und 54 gr. Münze von Fremden pr. Stück 
Vi h zur Bvrweide in der Behausung des Vorste­
her Mahler aufg-geben werden.

Dse'Vorsteher des Gem. Guts der Altstadt.
Dsnmrst g deu Z7«en Mai c von 8 bis 12 Uhr 

Vormittags s Uen in der Behausung des Vorstehers 
GorKaivwskp die W >b-ze»t-l für dir Pferd« und 
am nämlichen Tage von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
die Weibez it l für die Kühe an die neustädtische« 
Bürger (mit Lane) gegen Saare Erlegung des ge­
wöhnlichen Weid gelte« ertheilt w^den.

Die Arwioistration des neust. Gcw- Gu«s.
Dienstaa des izten M -i c. um y Uhr Mo gens, 

wird in der Behausung d s Vorsteher« Gorßalewskp 
die z w Hospital St. George gehörige Scheune, 
or dr i uacheinandersokj-n^e 5führe kis M. Ma« 

>824 meistd'ele,d v^m-^ het we^de".
_ _ _ _ _ _ Die Vorgrhcx des S-° George Hospitals^



Mit GsWWermötzk», fein und danerhaft gearber« 
tzie kleinere« zu I Thäler, die größeren zu I 

AHMex 4 und 8 ggtt Tour, empfiehlt fich noch vor 
seiv-r Abreise der Kärschnermerstee C. G. Pföhn 
svs Danzig; sein Eteud ist auf dem Friedrich« 
Wilhelms Platz, fcdräse über der Haupttvache, von 
derselben die erste Büde.

<^ch empfehle mich einem geehrten Pubukvm mit 
allen Eoeien gedrechselten und geschnittenen «Ser» 
pentinsttin Waaren; mein« Lude ist vor dem Nath« 
hause in d r ersten Reihe. Kreisel.

Donnerstag den i7ten Kai wird frisch Tonnen« 
Kier zu haben sepn, bei Zsr. Iiwmermann.

Donnerstag den 17.en Mai ist frisch Tonnenbttr 
-ei der Wittwe Kluge, ,. „

Montag den 2.. Mai wird frisch Kick verkauft 
-ei Armanowskl.

Montag den Listen Mai r. ist Bier zu erkaufen 
h.j 4.. Wilder.

Dem grehrten Publ ko mache ich hiermit dieser 
nrtzene Anzeige wie ich m dieren T gen wieder «ne 
Wendung vorzüglich guter engl. France' Waaren 
erhalten habe, deren Preise ich möglichst billig steh 
i«n werde, und daher um geneigte Abnahme vrire. 
Da ich j M mein Lager so vollkommen assorti" ha> 
Le, bin ich auch gerne bereit gegen eine gering? 
Sttraütiaung Fayanee zum Gebrauche bei Aereiich« 
k itt» auszLeihen. I'-drandt Riesen, 
retten «uvj v am alun M rki Nro. -79.

Ein« neue eichene Badewanne steht billig zu ve«, 
Laufen. Wo? erfährt «an in der Luchhaadlung.

Es soll da- in der langen Hinierstraße unter 
Mr 367 unweit dem Ltjeat gelegene Haus, welches 
der verstorbene Herr Bürgerweister Lange dewobut 
hat mit oder ohne Braugerechtigkeit verkauft wer 
den W gehört dazu ein Ecbe Säland mit drei 
Wiesenmorgen, im Hol«, in den Kuh - und Bold 
werkswirseu gelegen, Es bat einen großen gewöid, 
ren Keller, ei» Hinterhaus nach der Kurschnerstraße 
«ud 4 heizbare Stuben, und ist von dem vmügev 
«estger neu «uSgedauet. Kauflustige können bi« 
Bedingungen des Verkaufs bei dem Herrn Mäkler 
Rriese erfahren« .

Der sie Morgen im 8?-» Loost in den Kuhwi» 
fen, den jährlich der Einwohner Häse gepflügt, soll 
für dessen Rechnung und Gelahr, aus drei vachein« 
anderfolgende Jahr« weiter verwischet werde-. — 
Liebhaber m-lden sich bei Groth, Junk rgaoten.

Die zum Haufe auf der Hommel Nc> 6,2. radi, 
»irende z.Wtesmworgen, wovon 2 in den Wvßwie« 
Leu und einer in dm Bollwerks»^«« geleM, find

M permiethen. Wiechslustige belieben flch zu mel« 
den bei dem Stadgerichts-Registrator Gcrick«.

Es ist ein Wiesenmorgea in den BoÜwttkswielea 
zum Pflügen zu vermischen, hei Weber ou, Wasser.

Zehn Morgen Schilftaod, 4te Trift Ellerwald ge­
legen , steht im Ganzen odex Morgenweife zu per- 
miethen bei Zahlfelb, auf der Hommel.

Den hiesigen Klarst besuckenäen llsrren LaUt> 
leplen, >viiä nocklicdllick belrsnnt ^emsckt, äsls 
sur eine Lslsntslie c>6er Läsnufsl<tur-llsn<ilung, et« 
ne OeleAenbeit von rvve^ mit einsnöer verbunäe» 
nen rimmery in einem systönöigen lisuse, in einer 
lebiisltsn Ltrszrs nslts ciem krieclricli >Viibelme.?igtL 
keleAen, Lum nächsten östsrtini-^lg,rtst ru vermzskiien 
ist. iVlistlislnrti^s belieben sicb «-exen nLberer /äuz- 
kunkt äsrüber an <lie öncklignälunA ru vvsyöen.

Zum künftigen Marunl Jahrmarkt stad auf de« 
Friedrich«Wilhelms-Plctz- zwei zusamweohäogeode 
Stuben parterre zu vermischen, Mhrre Auskunft 
tzilb« die Lu^ha blung.

Von Montag den 14. wai ab, werden in Terra- 
nova Bi h unp Pferde zur di.FjäHeizen Weide g,-- 
gea gleich batre Bezahlung des gewöhnt chm Wett 
beg >de< ausgenommen, auch k d für diel s Iahe 
besakdere Lafelu zur Fcttw.ide für Mast Ochs « ab- 
g zäuar. Wer demnach Vieh und Pftr.be zur ge- 
wöhailchen Weide, .oder Achsen auf die Feltweide 
nach Lerkvaovs geben will, kann fich vo« 14«» d. 
ab täglich im Hofe daselbst m lde»

Ich wohne fetzt Heil. Geiststiaße No. §sy-, und 
bit/e mich «it n«uer Schlitten, und Rohe Arbeit zu 
beehren; auch ist bei wir eine Hangeistuhe zu vtt- 
miethen, in demselben Hause biim Korbmachermei, 
-er Zoh. Dan. Liedke.

Etvem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenst 
au, daß ich meinen Gchank auf dem äußern Müh« 
lendamm neben dem Gerdhof eröffnet hadez Hirte 
um gen-igren Besuch. Friese.

Auf ein adlichrs Landgus, so wie auf städtisch« 
Grundstücke werden zur Ersten Stelle Capitale ge­
sucht, Der Mäkler I. A. T, Piotrowski giebt 
Hierüber die nöthige Auskun-e.

Ein Bursche von guten Eitern, welcher Lust hat 
die Kunstdr-chslsrei zu etlsemn der beliebe fich zu 
melden bei I. I. Brandt, in der heil. GUststroße 
n«he am Gerstenthor.

Ein Albernes Riechkäftchea ist gefunden worden; 
Eigenthümer können es bei Rückzahlung der Inser- 
üonLkosten und richtiger Bezeichnung ihres Eigen, 
thums beim Mvfikvs Kern er auf der Hemmel, 
- Treppen hoch, abholen.

Pftr.be

